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Für Sie im Netz unterwegs

Gitarrenrocker
im Plattentest
Neues vom Musikmarkt

(bes). Woche für Woche spülen die Plattenfir-
men Dutzende Neuerscheinungen auf den
Musikmarkt. Wer sich einen Überblick über
die interessantesten CDs verschaffen möchte,
der sollte sich www.plattentests.de ansehen.
Der Schwerpunkt liegt auf den Bereichen Gi-
tarrenpop, Indierock und Alternative.

Die Rezensionen sind größtenteils amüsant
geschrieben. Hervorzuheben ist dabei die Ru-
brik „Referenzen“, die jene Bands auflistet,
welche den jeweiligen Künstler auf dem Al-
bum beeinflusst haben („klingt wie...“). Da-
durch entdeckt man immer wieder bis dato
unbekannte Gruppen für sich. Zum Stöbern
lädt das Archiv der bisher erschienen Platten-
kritiken ein. Außerdem gibt es Links zu lega-
len Musikdownloads, ein Forum, Lesercharts
und vereinzelte Interviews.

www.plattentests.de

Übersichtlichkeit: @@@@
Idee: @@@
Unterhaltungsfaktor: @@@@
Informationsgehalt: @@@@
Aktualität: @@@@
Gesamturteil: @@@@

@ Alle bisher erschienenen Surftipps gibt
es gesammelt unter augsburger-allge-
meine.de/surftipps

Die besten Tore
der Amateure
Reinklicken und abstimmen

(bes). Das „Tor des Monats“ der Sportschau
kennt jedes Kind, das sich nur halbwegs für
Fußball interessiert. Dort stehen allerdings
meist nur die Profis im Rampenlicht. Dass
auch Amateurkicker sehenswerte und kuriose
Treffer erzielen können, das zeigt die Seite
www.amator-des-monats.de

Hier sind Spieler und Zuschauer gleicher-
maßen aufgefordert, die spektakulärsten Sze-
nen einzusenden, die auf dem Fußballplatz
vor der Haustür passieren. In kleinen Film-
chen sind Heber, Fallrückzieher und Kunst-
schüsse von der F-Jugend bis hin zur Freizeit-
liga zu bestaunen. Die User wählen den
schönsten Treffer zum „Amator des Monats“.
In der Rubrik „Kurioses“ sorgen zudem verge-
bene Großchancen und witzige Zusammen-
stöße für Erheiterung.

www.amator-des-monats.de

Übersichtlichkeit: @@@@
Idee: @@@@@
Unterhaltungsfaktor: @@@@@
Informationsgehalt: @
Aktualität: @@@
Gesamturteil: @@@@

Links der iMac,
rechts das EyeTV200:
Gemeinsam sind sie
als Fernseher und di-
gitaler Videorekorder
praktisch unschlag-
bar – und erledigen
nebenbei alle Aufga-
ben, die man von ei-
nem Computer er-
wartet. Das Gespann
kommt in der Regel
nicht teurer als ein
herkömmlicher Digi-
talrekorder und ein
gutes Fernsehgerät.

In Kürze

● Für TV-Empfang und Videorekorderfunk-
tionen benötigen Sie eine externe TV-Lösung
wie das Elgato EyeTV200 (rund 300 Euro).
● Beim mac mini ist außerdem ein Monitor
oder ein TFT-Display für die Wiedergabe nö-
tig. Sinnvoll ist ein Monitor mit integrierten
Lautsprechern, oder Sie schließen den mac
mini an die Stereoanlage an. Das Komplett-
system iMac verfügt bereits über einen 17 oder
20 Zoll großen TFT-Display und integrierte
Lautsprecher.
● Beide Lösungen können natürlich ohne
Einschränkungen auch als PC genutzt wer-
den. Sie können sogar daran arbeiten, wäh-
rend EyeTV gleichzeitig im Hintergrund eine
TV-Sendung aufnimmt.

Von unserem Mitarbeiter
Jörn-M. Müller-Neuhaus

In Elektronik- und Supermärkten sind die Re-
gale voll mit Multimedia-PCs, die zwar über
beeindruckende Leistungsdaten verfügen,
aber oft dennoch nicht den Weg ins Wohn-
zimmer als Ersatz für Stereoanlage, Fernseher
und Videorekorder finden. Ob’s an der Optik
liegt, an der mitunter komplizierten Handha-
bung oder an der Virenanfälligkeit des Wind-
ows-Betriebssystems, sei dahingestellt.

Wer moderne Multimediatechnik im
Wohnzimmer genießen möchte, kann dies mit
dem schicken Apple mac mini oder mit einem
der aktuellen Apple iMacs besonders komfor-
tabel tun. Beide Produkte sind al-
leine schon aufgrund des edlen
Äußeren auf jedem Sideboard
eine Zierde.

Dazu benötigt man eine exter-
ne Box für TV-Empfang und Auf-
nahmefunktion und je nach Men-
ge der zu speichernden Videoda-
ten eventuell eine zusätzliche externe Fest-
platte. Während bei den Freunden aus der
Windows-Welt die Produkte von Pinnacle,
Hauppauge und Medion zu den Favoriten
zählen, werden Mac-Nutzer bei Formac und
Elgato fündig. Formac bietet unter anderem
dieTV-Tuner- undRecording-Lösung„watch-
andgo“ für Apple-Notebooks, die deutsche
Firma Elgato Systems kommt mit einem um-
fangreichen Angebot externer Decoderboxen
für jede Anforderung und Empfangsvariante –
ob terrestrisch, über Satellit, per Kabelan-
schluss, DVB, Pay-TV oder für den Laptop.

In unserem Test wurde ein mac mini mit
Hilfe der Elgato EyeTV200 in einen Fernseher
mit digitalem Videorekorder verwandelt. Eye-

TV200 ist eine taschenbuchgroße silberne
Box, die mit dem Mac über ein Firewire-Kabel
verbunden wird. Von allen Elgato-Angeboten
ist sie die universellste: Neben dem Antennen-
anschluss besitzt sie Eingänge für Composite-
Video, S-Video und Stereo-Audio. Man kann
also einen Videorekorder oder andere Video-
quellen an die Box anschließen und die so ein-
gespielten Videosignale abspielen oder auf die
Festplatte überspielen. Es ist verblüffend, wie
simpel es damit ist, alte Videobänder ins digi-
taleFormat zu überführen:Rekorder anschlie-
ßen, die Videoquelle in der Software anwäh-
len, das Videoband starten, den Aufnahme-
knopf in der Software drücken. Nun wird der
Film abgespielt und auf der Festplatte gespei-

chert. Anschließend können die
digitalisierten Filmschätze auf der
Platte gelagert, editiert und als Vi-
deo-DVD oder Video-CD expor-
tiert werden. Die Editiermöglich-
keiten von EyeTV beschränken
sich darauf, dass man Filmteile
markieren und löschen kann. Das

ist ideal, um Werbung zu entfernen. Wer mit
dem Filmmaterial mehr vorhat, kann es aus
EyeTV exportieren und dann in Videoschnitt-
programmen wie iMovie weiter bearbeiten.

Gesteuert wird der digitale Videorekorder
mit der EyeTV-Software, die auch für den TV-
Empfang zuständig ist. Beim ersten Start führt
die Software einen automatischen Sender-
suchlauf durch und stellt alle verfügbaren Pro-
gramme bereit. Wer nicht am Kabel hängt, be-
nötigt eine für den jeweiligen Anschluss –
DVB oder Satellit – ausgelegte EyeTV-Versi-
on. Mit dem Bedienpanel können anschlie-
ßend am Bildschirm mit der Maus die Sender
ausgewählt, die Lautstärke und die Größe des
TV-Bildes – von Briefmarke bis bildschirmfül-

lend – eingestellt werden. Hier wird auch die
Aufnahme per Mausklick gestartet. Mit der
Fernbedienung können alle Funktionen be-
quem vom Sofa aus bedient werden. Auch Vi-
deotext kann damit empfangen werden.

Die Programmierung des Videorekorders
erfolgt entweder manuell durch Eingabe von
Sender, Datum sowie Start- und Endzeit oder
automatisch mit Hilfe der Seite www.tvtv.de.
Um dieses Komfortmerkmal nutzen zu kön-
nen, muss man ein tvtv.de-Abo besitzen, das
ab 1,65 Euro/Monat kostet. Beim Erwerb ei-
nes Elgato EyeTV ist ein Jahresabo im Preis
enthalten. Dann wird die gewünschte Sen-
dung einfach im Webbrowser angewählt und
ein „Aufnahme“-Knopf im Programmfenster
betätigt. Diese Programmierung wird an die
EyeTV-Software übertragen und startet die
Aufnahme pünktlich. Man kann den EyeTV-
Rekorder so auch über das Internet program-
mieren, etwa vom Büro aus. Die bekannten
Systeme wie Showview oder VPS erscheinen
im Vergleich geradezu als archaisch.

Gespeichert werden die Filmdaten auf der
Festplatte des Rechners. Je nach Qualitätsein-
stellung benötigt eine Stunde Film zwischen
500 MB und 2,7 GB (DVD höchste Qualität)
Speicherplatz, in DVD-Standardqualität wer-
den 1,8 GB für eine Filmstunde benötigt.
Wenn der Speicherplatz knapp wird, kann
man entweder weitere Festplatten extern an-
schließen oder man lagert die Filme auf DVD
oder CD aus. Und obwohl auch DVD und CD

Wie der Apple Mac
zum Heimkino wird
Fernseher und digitaler Videorekorder aus einem Guss

Alles auf einen Blick: die Liste der gespeicherten Filme und Sendungen, James Bond in einem
Fernsehfenster und oben rechts die Steuerzentrale von EyeTV. Bilder: Müller-Neuhaus

Eine zusätzliche
TV-Box
genügt

keine unbegrenzte Lebensdauer haben, wer-
den damit die Nachteile von Band – Ver-
schleiß durch Anspielen, Alterung – vermie-
den. Der einzige Wermutstropfen ist, das Eye-
TV zum Brennen von Video-DVDs und Vi-
deo-CDs ein zusätzliches Programm benötigt
– das immerhin 100 Euro teure Roxio Toast.

@ Im Internet:
www.elgato.de
www.tvtv.de
www.formac.com
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Die Sims
stürzen sich
ins Nachtleben
Romantik und Partyspaß
bestimmen die neue Folge
(ap). Die Sims können sich jetzt endlich auch
ins Nachtleben stürzen und bis in den frühen
Morgen durchtanzen. Mit der Erweiterung
„Die Sims Nightlife“ gehören romantische
Verabredungen für alle Spieler zur Abendge-
staltung. In der virtuellen Spielwelt warten
Bars, Restaurants und Clubs auf Gäste.

Bisher mussten sich die Sims vor allem um
die Organisation ihres Alltags bemühen. Das
Vergnügen blieb dabei etwas auf der Strecke.
Jetzt wird das Spiel um viele Unterhaltungs-
möglichkeiten erweitert. Das stilgerechte Sze-
neviertel ist grell beleuchtet. Eingerahmt von
einer Hochhauskulisse kommt hier jeder Be-
wohner auf seine Kosten. Wer es lieber boden-
ständig mag, der ist bei der Bowlingbahn an
der richtigen Adresse oder geht in einen Club
zum Karaoke. Für romantische Abende bietet
sich ein Abendessen bei Kerzenschein in ei-
nem feinen Restaurant an. Ob das erste Tref-
fen geeignet ist, vielleicht eine engere Bezie-
hung einzugehen, hängt von vielen Faktoren
ab. Die Charaktereigenschaften der beiden
Personen müssen miteinander harmonieren,
damit Annäherungsversuche erfolgreich ver-
laufen. Wie im richtigen Leben, gibt es sonst
eine schmerzhafte Abfuhr.

Bei der Einrichtung der eigenen Figur kann
der Spieler darauf achten, was mögliche Be-
ziehungspartner beeindruckt. Die Anziehung
zweier Sims beruht dann auf so oberflächli-
chen Dingen wie Haarfarbe oder Kleidung.
Eine Anzeige informiert den Spieler, wenn be-
sonders „attraktive“ und „passende“ Zeitge-
nossen in der Nähe auftauchen. In einem Be-
ziehungsmenü wird die Tauglichkeit des Part-
ners mit Symbolen dargestellt. Je größer die
Übereinstimmung ist, desto mehr Möglichkei-
ten gibt es auch für die zwischenmenschliche
Kommunikation.

Zum ersten Mal sind die Sims nicht mehr
auf Taxis angewiesen, denn sie können jetzt
selbst ein Auto kaufen. Außerdem gibt es über
125 neue Objekte und Gegenstände im Spiel,
wie zum Beispiel ein DJ-Pult oder eine Karao-
ke-Maschine. Eine weitere Neuerung findet
sich in der unmittelbaren Umgebung der Be-
hausung unserer Sims. Wo es vorher meist nur
langweiliges Grün gab, stehen jetzt Nachbar-
häuser und Bäume.

@ Im Internet:
www.diesims.de

Im ereignisreichen Alltag der Sims kam die
Liebe bislang mitunter zu kurz. In der neuen
Version soll sich das ändern. Bild: ap

FCA-Chat mit Hutwelker

Am morgigen Donnerstag steht Mittelfeld-
spieler Karsten Hutwelker (34) vom FC Augs-
burg den Fußballfans Rede und Antwort. Der
Routinier ist von 18 bis 19 Uhr Gast im Chat
von augsburger-allgemeine.de.

Essen, Garten,
Harry Potter . . .
Die „Links der Woche“

Augsburg (AZ).
Die Link-Empfehlungen der Online-Redak-
tion in dieser Woche:

● augsburger-allgemeine.de/kalender
Alles zum neuen Kalender „Gartenromantik
in Schwaben und Oberbayern“: Motive, Be-
stellformular, Gewinnspiel.
● augsburger-allgemeine.de/essen
Essen und Trinken – das ist für die meisten
mehr als bloße Nahrungsaufnahme. Was wir
täglich konsumieren, soll schmecken, aber
auch möglichst gesund sein.
● augsburger-allgemeine.de/garten
Es gibt immer was zu tun - Heimwerkern und
Gartenfreunden wird es hier nie langweilig.
● augsburger-allgemeine.de/harrypotter
Band VI ist endlich auch auf deutsch im Buch-
handel. Im Special findet man Wissenswertes
und Lustiges rund um den berühmten Zauber-
schüler.

Hoch hinaus im Herbst
Freizeit-Special mit Tipps zum Klettern und Drachensteigen

Augsburg (rrd).
Die Tage werden kürzer, die Bäume kahler
und das Wetter schlechter – es ist Herbst.
Trotzdem kein Grund, Trübsal zu blasen.
Denn auch jetzt ist in der Region in Sachen
Freizeit eine Menge geboten. Tipps und
Links dazu gibt es unter augsburger-allge-
meine.de/freizeit.

Zum Trendsport bei jeder Witterung entwi-
ckelt sich in den letzten Jahren das Klettern.
Nicht nur im Freien ragen vielerorts Kletter-
felsen an Sportplätzen auf, auch in vielen Hal-
len gibt es die Möglichkeit, am Seil gesichert
künstliche Felsen zu bezwingen. Im Freizeit-
Special stehen Adressen und Links zu Kletter-
hallen in der Region. Für alle, die sich in fla-
cherem Gelände wohler fühlen, unterbreitet
das Special Vorschläge für Wanderungen.

Der Klassiker im Herbst bleibt aber das Dra-
chensteigenlassen. Was es hierbei zu beach-
ten gibt, verrät das Special. Und wer seinen

Drachen selbst bauen will, der findet Links zu
Bauanleitungen im Internet – vom einfachen
Kinderdrachen, Eddy genannt, bis zu kompli-
zierten mehrstöckigen Fluggeräten für Er-
wachsene.

Wenn es schließlich draußen allzu nass und
kalt wird, zieht es viele in die Sauna, den
Whirlpool oder ein Thermalbad. In einer
Übersicht sind auf augsburger-allgemei-
ne.de/freizeit die Adressen, Öffnungszeiten
und Preise vieler Hallen- und Erlebnisbäder in
der Region verzeichnet.

Sonne und Nebelschwaden

Buntes Laub, Kastanien und Kürbisse im
Licht der letzten Sonnenstrahlen oder Nebel-
schwaden über den Hügeln: Die schönen Sei-
ten des Herbsts illustriert die Bildergalerie un-
ter augsburger-allgemeine.de/herbst, die
laufend mit den neuesten Aufnahmen der Fo-
tografen aus der Region aktualisiert wird.

■ Günther Beckstein
■ Erwin Huber
■ keiner von beiden
Stimmen Sie bis 18. Oktober ab unter
www.augsburger-allgemeine.de

Vergangene Woche haben wir gefragt:
Den Spot „Du bist Deutschland“ . . .
Hier das Ergebnis:

■ . . . finde ich klasse. 30%
■ . . . hätte man sich sparen können. 42%
■ . . . kenne ich nicht. 28%

Wer soll künftig
Bayern regieren?

Frage
der
Woche

??? ??????

■ Wahl der Miss Landsberg 43000 Klicks
■ Gorbatschow in Augsburg 40000
■ Model-Contest in Dillingen 34000
■ Amtseinführung Bischof Mixa 30000
■ Bergrennen in Mickhausen 25000

Großes Interesse
an Miss-Wahl

B

Bildergalerieder
Woche


